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168 Cap . 2 . 3. Die ander Epiſtel an die Theſſalonicher. is
— lanae aa unar Rater , wring hat geliebt , | | men von jemand , fondern

*
mit Arbeit und Muͤhe , Atzo

GOTE und unfer Batter , m
te Tag und Nacht haben wir gewuͤrckt , daß wir icht e

on ewigen Trot , und eine gute Tag vürckt , nicht t

Hofnung , durch Gnade , jemand unter euch beſchwehrlich waͤren. 18,
17. Der ermahne eure Hertzen und ſtaͤrcke euchſ, 9 . Nicht darum , daß wir deß nicht Macht Haben, ; Toer |

in allerley Lehr und gutem Werck , ſondern , daß wir uns ſelbſt zum Vorbild euch gez”

Nutz . Vermahnung: Zur Beſtaͤndigkeit, in der Goͤttlichen einmahl ge⸗hen , ung nachzufolgen .
flkaßten

Lehr/ im Glauden, Hofnung / und Lauf der Gottſeligkeit und gu⸗
10 . Und da wir bey euch waren , gebotten wit gn

tn Berden , v 15 . 16
i euch folches , dafi, fo jemand nicht wil arbeiten , ea

Das dritte Capitelcder ſoll auch nicht eſſen . . B
Hat drey Theil , 1 Eine Vermahnung ,daßdie Theſſalonicher mit ] Vermahnung : Daß man die, ſo nnordig wandeln , dag if , dem Nutz.

ihrem Gebett den Lauf des Evangelii befördern ſollen ,v. 175 . II . Vorwitz , Muͤßiggang,Trunckenheit , und dergleichen aͤrgerlichen Haͤn⸗
Warnung für dem Muͤßiggang , v. 640 , I . Warnung für unordent⸗ deln , ohne Buß und Beſſerung ergeben ſind / nicht leiden noch des Guten

lichen vorwitzigen Haͤndeln, ſammt der Draͤuung , v. Tras . mit genieſſen laſſen ſoll , v. 6⸗ro .

Geiter , lieben Bruͤder, bettet fuͤr uns , daßf 11 . f
Enn wir hören , daf etliche unter eud im

26 das Wort des HErrn lauffe und geprei⸗ wandeln unordig , und arbeiten nichts ,

Caa IDY fet werde , wie bey eud . ſondern treiben Vorwitz .
Nutz . Vermahnung : Dag

Zuhörerfiir gu Seelen - Hitten ,und umdenj | r2 . Colen aber gebieten P
und Pemon

Lauf des Worts GOttes , fleißigbetten ſollen , v. r , AR ’ ern HErrn IEſum Chriſt, daß ſie mi

2 . Unddaß wir erloſet werden von den aunarti⸗ fie, durch unſern HEr Sf n
€h j r it

ch Denn der Glaub if ſtillem Weſen arbeiten , und ibr eigen Brod effen.
gen und argen Menſchen .

13 . Ihr aber lieben Bruͤder , werdet niht ver " Gas ,

nicht jedermanns Ding . ile Hutes zu thun . 9

h Das find die wilden , ſtoͤrrigen , wunderlichen , ketzeri⸗ HTN re ålaf nan Gutes in thun Micht eon e 1

V : : eE foll , wegen der Leute Undan barkeit, v . I3 . ;

3 . Aber der Den e wird euh farden " . So aber jemand nicbt gehorfam iſt unſerm
und bewahren a rS ce ar enh in dem ] Wort , den zeiget an durch einen Brief , und habr

4. Wir verſehen un nichts mit ihm zu ſchaffen , auf daß er ſchamroth
HErrn , daß ihr thut , und thun werdet , was

werde .
wir euch gebieten . 19 . Doch haltet ihn nicht als einen Seind , fon:

s . De HENN aber richte eure Herken audet
dern dermahnet ihn als einen Bruder ,

Siebe GOttes , und gu der Grdult Chrifti .
16 . Er aber , der HERN des Friedes gebe euch

B
WM

gebieten euch aber rT Friede allenthalben , und auf allerley Weiſe . Der
dem Namen unſers Hoerrn JecSuHeEgzz ſey mit euch allen . T

Chrifti , dag ihe euch entziehet vom allem Bruder ,
17 . Der Gruf mit meiner Hand Hauli , das ift

L.

Eph . s ,

x anné 1 yi à 1 Ga z ee ' a : . Aime

Ca ERDIA Dig TE Dat
E

As e Saeta O f
nak

Tet, mieibr ung fi 18 . Die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſti ſey E

7 . Denn ihe wiffet, wie ihr uns folt nachfolgen , | it euch allen , Amen ! ade

Denn mir find nicht unordig unter euch geweſen ; ;

8. Haben auch nicht umſonſt das Brod genom - Geſchrieben von Athene .

ENDE der andern Epitet S . Pauli an die Theſſalonicher .
0 00 - 00T OOOO OOOO OOOO OTO OOOD OOOO DDO O0 O0

Die erie Spiel S3. Wauli an Dimotheum.
Es kan dieſe Epiſtel in drey Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .

I . Begreift unterſchiedliche ErinnerungenII . Eine Proppen biß zum 6 . Vers des 4 .

von den Irrthumen der Juͤden , von guter Capitels .
Ritterſchaft Gebett und Amt der Bicchen⸗III . Sonderbare Vermahnung auf gewiſſe
Diener , bif sum 4 . Cap . Stande gerichtet , biß zum Ende .

a
: Vermahnung : Daß die Wiedergebohrnen nach G OttesGeſatz Nutz .

Das erfte Capitel als einer Richtſchnin und Regel des Lebens , ſich gehorſamlich richten;
„ Hat vier Theil . 1. Iſt der Eingang , v. 1. 2 . Ul. Erinnerung an und alſo GOtt und den Naͤchſten lieben ſollen von reinem Hertzen / und

E jai a i eaype T K von gutem Gewiſſen , und von ungefaͤrbtem Glauben , v. §.
lehrten , Einhalt thun ſollte . Da derſelben Thun zugleich deutlich be- E $

ſchrieben wird , v. 311 . UIl. Vertheidigung der Perſon Pauli , wider 6 . Welcher haben etliche gefehlt, und find umat -
diejenige , ſo ihm ſeinen vorigen Wandel vorruͤcken wollen , v. 12⸗17 . wandt zu unnuͤtzemGeſchwaͤtz.
IV. Sonderbare Erinnerung an Timotheum , v. 18 . 19 . 20 . ya : e

po 7 . Wollen der Schrift Meiſter ſeyn, und verſte⸗
WAulus , ein Apoſtel JEſu Chriſti , nah pen nicht , was fie fagen , oder wa fie feben.

Jdem Befehl GQtes unſers Heylandes , | . Wir wiſſen aber , daß das Geſatz gut ift , forso
A T aen SEfu Chrifti , der unfere || ein jemand recht brauchet , i 12

Hofnung : . :
,

Nutz . ] Lehr : Daß Paulus Sin Send⸗Brieffen ſeines Berufs Meldung H Und weiß ſolches, daß dem Gerechten kein Hug,

a a e einem an ordentlichemBeruf gelegen Gelin gegeben it , ſondern den |tiy deffen manfich in allerWiderwaͤrtigkeit zu tröſten, v. 1. und Ungehorſamen , den Gottloſen und Suͤndern , Ak
2 . Timotheo , meinem rechtſchaffenen Sohn im den Unheiligen und Ungeiſtlichen , den Batter - tn

Glauben : Gnade , Barmhertzigkeit , Friede von Mi Moör chlaͤ

AS ha Batter , und unferm 9 Errn JE⸗ aT S T T

í

| s S Sge ich Diah. erion Babe Dag: daul , in en Hurern , w Knabenſchaͤndern, paW Eyheſo bleibeſt , da ich in Macedoniam
Menſchen⸗Dieben , den Luͤgnern, den Meyneydi⸗

zog , und gebotteſt etlichen , daß ſie nicht anders t a fo etwas mehr der heilſamen Lehr zu⸗

lehrten ,

* atim ! 4 , Auch nicht acht häͤtten auf die Fabeln und p l1 : Rach dem herrlichen Evangelio des ſeligen
123 . Geſchlecht⸗Regiſter , die kein — — aa „ und Gbttes , welches mir vertrauet iſt .

bringen Fragen auf , mehr denn Beſſerung zu m . 1 Nd ich dancke unſerm HErrn Chriſto X (i ,
GILT im Glauben . JEſu , der mich ſtarck gemacht , und l

S . Denn die Haupt - Summa des Gebotts treu geachtet hat , und geſetzt in das Amt ; À

Rom . iſt : Liebe von reinem Gergen und von gutem 13 . Der ich zuvor war ein Laͤſterer und Verfol⸗ M
19 Gewiffen , und von ungefarbtem Glauben . ger , und ein Schmaͤher ; aber mir iſt Barmhertzig⸗

feit ni



e int y
Mbini

“ Matth ,
913 .
Mar , 2

i7 .

Gal. 3,

13 .
Nutz .

IV .

Nutz .

[Hyme⸗
naͤus
und Ale⸗

tander ,

Nutz .

* Tim .
I ; IL ,

II .

Nutz .
H.

* 1 Petr .

313 .

Nutz .

Die erſte Epiſtel

keit widerfahren , denn ich habs unwiſſend gethan
im Unglauben .

14 . Es iſt aber deſto reicher geweſen die Gnad

unſers HErrn , ſammt dem Glauben und der Liebe ,
die in Chriſto JEſu iſt .

15 . Denn das iſt je gewißlich wahr , und ein

theuer werthes Wort , daß Chriſtus JEſus
tommen ift in ote Delt , die Sunder flig zu

praen unter welchen ich der Vornehmſte
n .im Ein wahrhaftes , theures und werthes Wort iſts , daß Chri⸗

ſtus JEſus kommen iſt in die Welt , die Suͤnder ſelig zu machen / deſſen
ſich alle und jede Bußfertige zu troͤſten , v. 15 .

16 . Aber darum iſt mir Barmhertzigkeit wi⸗

derfahren , auf daß an mir vornehmlich JE -
fus Chriſtus erzeigete alle Gedult , zum
Exempel denen , die an ihn glauben ſollten
zum ewigen Leben ,

17 , Uber Gtt , dem ewigen König , dem Un -

vergaͤnglichen , und Unſichtbaren , und allein Wei⸗
ſen, ſey Ehr und Preis in Ewigkeit , Amen !

18. Fyi a Gebott befehl ich dir , mein Sohn
Timothee , nach den vorigen b Weila -

terſchaft uͤbeſt.
àa Gebott ) Das iſt : Von Chriſto zu predigen , wie er hie ſagt : Daß

er in die Welt kommen ſey/ ꝛc.

welche in den Propheten geſchrieben ſtehet .

19 . Und habeſt oen Glauben und gut Ge -
wiſſen , welche etliche von ſich geſtoſſen , und am

Glauben Schifbruch erlidten haben .
Lehr : Der Glaub und das gute Gewiſſen ſind zwey edle Schaͤtze ,

welche treulich durch das gantze Leben zu bewahren , v. 19 .

20 . Unter welchen iſt Hymenaͤus und Alexan⸗
der, welche ich habe dem Satan gegeben , daß ſie
gezuͤchtiget werden , nicht mehr zu laͤſtern .

Das andere Capitel
1L Cine Erinnerung , fúr welcheLeute man betten

ſolle , und aus was Urſachen , v. 127 . I . Wo die Chriften betten follen ,
ſonderlich die Maͤnner , v. 8. UHE Was får Kleider und Geberden die
Weiber im Betten gebrauchen ſollen , v. gs15 .
—

( ͥD ermahne ich nun , daf man vor allen

o Dingen zuerſt thue Bitt , Gebett ,
VDorbitt und Danckſagung , fuͤr alle

Menden ; :
2 . Fur die Koͤnige und fuͤr alle Obrigkeit ,

auf daß wir ein geruhliches und ſtilles Leben

fibron moͤgen , in aller Gottſeligkeit und Ehr⸗
arkeit .

3 . Denn ſolches iſt gut , darzu auch angenehm
vor GOTT unſerm Heyland .

4 . Welcher will , daß allen Menſchen geholfen
werde , und zur Erkaͤnntniß der Wahrheit kommen .

5 . Denn es iſt ein GOtt und ein Mittler ,
zwiſchen GOtt und den Menſchen , nehmlich
der Menſch Chriſtus JKEſus .

6 . Der ſich ſelbſt gegeben hat fuͤr alle zur
Erloͤſung , daß ſolches ʒu ſeiner Zeit gepredi⸗
get wurde .

Lehr : Die Gruͤnde unſers Glaubens ſind : GOttes allgemeiner gnaͤ⸗
diger Wille , Chriſti allgemeine Erloͤſung, und derſelben allgemeine Pre⸗
digt , durch des H. Geiſtes Kraft , v. 4. 5. 6.

7 . Dazu ich geſetzt bin ein Prediger und Apo⸗
ſtel , ( ich ſage die Wahrheit in Chrifto , und lüge
nicht, ) ein Lehrer der Heyden , im Glauben und

in der Wahrheit .
8. SS will ich nun , daß die Maͤnner betten

aon allen Orten , und auf heben heilige
Haͤnde , ohne Zorn und à Zweiffel .

a Zweiffel ) Daß ſie nicht murren wider GOTT , noch zweiffeln an

ſeiner Gnad im Gewiſſen , Phil . 1, 14 .

Vermahnung : Daß wir ohne Zorn und Zweiffel betten ſollen , v. d.

9 . C Eſſelbigen gleichen die Weiber, daß ſie
DDin zierlichem Kleid , mit Scham und

Zucht ſich ſchmuͤcken, nicht mit Zoͤpfen, oder Gold ,
oder Perlen , oder koſtlichem ewand ;

Vermahnung : Daß Weibs⸗Perſonen zwar in zierlichem ehrbarem

Hat drey Theil .

ilL. Beſchreibung der Diaconen oder Mithelfer am Wort und ihrer bey⸗e : 2 : |
gungen uͤber dir , daß du in denſelben eine gute Rit⸗

(folches an Timotheum geſchrichen habe , v. 1 . 15 . 10 .
s

b Weifagung ) Das ifte Die Lehre , die du zuvor empfangen haft | Wa

Kleide zur Kirchen⸗Verſammlung kommen , aber doch fuͤr allerley Leicht⸗
fertigkeit und Pracht ſich huͤten ſollen . 9 . heimniß a GOtt iſt offenbaret im Fleiſch, ge⸗

an Timotheum . Cap . 1 . 2 . 3 .

10 . Sondern wie ſichs ziemet den Weibern , die
da Gottſeligkeit beweiſen durch gute Wercke .

11 . Ein Weib lerne in der Still , mit aller Un⸗
terthaͤnigkeit.

12 . Einem ! Weib aber geſtatte ich nicht , daß ſie
lehre, auch nicht , daß ſie des Mannes Herr ſey ,
ſondern ſtill ſey.

13 . Denn Adam iſt am erſten gemacht , dar⸗
nach Eva .

14 . Und Adam ward nicht verfuͤhrt , das Weib

aber ward verfuͤhrt , und hat die Ubertrettung ein⸗
gefuͤhrt.

15 . Sie mird aber felig werden durch Kin⸗
der⸗Zeugen , ſo ſie bleibet b im Glauben und in

aa EN und in der Seiligung , ſammt der
Zucht .

b Bleibet ) Man leſe bleibet oder bleiben , gilt gleich viel . Denn es

iſt von Weibern ingemein geredt , nicht von Kindern dazu , wie etliche ſich
hie ohne Urſach martern .

Das dritte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Beſchreibung der Biſchoffen , v. I7,

derſeits Weiber , v. 8⸗13 . III . Bericht , aus was Urſachen Paulus

AAs iſt je gewißlich wahr , ſo jemand ein

Biſchofs⸗Amt begehret , der begehret
Däein koͤſtlich Werck.

2.
Es ſoll aber ein Biſchof unſtraͤflich ſeyn⸗

eines Weibes Mann , nuͤchtern , maͤßig/ ſittig⸗
gaſtfrey , lehrhaftig ,

3 . Uicht ein Weinſäuffer , nicht pochen
nicht unehrliche Handthierung treiben , ſon⸗
dern gelind / nicht haderhaftig , nicht geitʒig /

4 . Der ſeinem eigenen Haus wohl vorſtehe , der

gehorſame Kinder habe mit aller Ehrbarkeit .
s . ( ©v aber jemand feinem eigenen Haus nicht

weiß vorzuſtehen , wie wird et die Gemeine Got⸗
tes verſorgen ?

6 . Nicht ein Neuling , auf daß er ſich nicht auf⸗
blaſe , und dem Laͤſterer ins Urtheil falle .

7 . Er muß aber auch ein gut Zeugniß haben
von denen , die drauſſen ſind , auf daß er nicht falle
dem Laͤſterer in die Schmach und Stricke .

Vermahnung : Daß ſich die Biſchoͤffe oder Kirchen⸗Diener und
Prediger , in der Lehr und Leben unſtraͤſlich bezeugen ſollen , wir es allhie
vorgeſchrieben , v. 2⸗7.

8. Deſſelben gleichen die Diener ſollen ehrbar
ſeyn , nicht zwenzuͤngig , nicht Weinſaͤuf⸗

fer , nicht unehrliche Handthierung treiben ;
9 . Die das Geheimniß des Glaubens in rei⸗

nem Gewiſſen haben .
10 . Und dieſelbigenlaſſe man zuvor verſuchen ,

Ee laſſe man ſie dienen , wenn ſie unſtraͤflich

11 . Deſſelbigen gleichen ihre Weiber ſollen ehr⸗
nicht Laͤſterinne , nuͤchtern, treu in allen

Vermahnung : Jmgleichen auchihre Eheweiber ſollen ehrbar ſenn
friedfertig , nuͤchtern und treu , v. 11 .

f Pae

12. . Die Diener lafi einen jeglichen fegn eines
Weibes Mann, die ihren Kindern wohl vorſtehen ,
und ihren eigenen Haͤuſern .

13 . Welche aber wohl dienen , die erwerben ihnen
ſelbſt eine gute Stuffen , und eine groſſe Freudigkeit
im om

i: Soro ak14 . ( SAlches ſchreibeich dir , und hoffe aufsS ſchierſte zu dir zu kommen .
ea

19 . So ich aber verzoͤge , daß du wiſſeſt , wie du

wandeln ſollt in dem Haus GOttes , welches iſt die
Gemeine des lebendigen GOttes , ein Pfeiler und
Grundveſte der Wahrheit .

Lehr : Die Gemeine GOttes , oder Kirche Chriſti , iſt ein Pfeiler und
Grundveſte der Wahrheit , dieweil ſie, ſo fern und lang ſie die goͤttlichef
Wahrheit in der heiligen Schrift liebet und bewahret / für dem Teufel
und allen Höllen⸗Pforten , als ein ſtarcker Pfeiler und Grundveſte ( auf
Chriftum erbaut ) beleben fan , v, re .

16. Und kuͤndlich groß iſt das gottſelige Ge⸗

169

* 1 Cor .
14/34 .

Gen .
x ,

27 .
E2 ) . 21 .
* Gen ,3,
s

Biſchof .
Sik 1/6.

VLev . 10 ,

Hef 44i
21 .

Nutz .

II .

isim .

HIQ ,

Nutz .

Nutz .
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1.

* Tim .

7L
2Petr . 3/

|

eo o
Judaͤ v .

18 .

Nutz .

I ,

2 Tim .

2/23 .
Tit . 3/9.

Nutz .

F Tit 2j
15e

Cap . 3 . 4 . J . Die erſte Epiſtel an Timotheum .

rechtfertiget b im Geiſt / erſchienen den En⸗

n , geprediget den Heyden, geglaubt von
ger Weelt, a i in dieHerrlichkeit.

Etli aben nicht GOtt . ;

A Oei Der heilige Geiſt preiet Chriftum im Evangelio und

Glauben , welchen fonft alle Welt verdammt und laſtert.

Das vierte Capitel
i i i

d
i 1 Eine Weiſſagung von den legten Zeiten un

5 ba ſich darinn miò ban da ſonderliffwoea
ichriſt

etlicheKennzeichen wohl zu mercken , v. 15 . <> z

eeo aai an Timotheum , feine Perfon betreffend , v. 6⸗16 .

r Geift aber faget deutlich ,
* daf in Den

A ia Qeiten werden etliche von dem Glau -

ben abtretten
6

den verfuͤhri⸗

en Geiſtern und Lehren der Teufel

Dulch die , ſo in Gleisnerey Luͤgen⸗Redner
find , und Brandmahle in ihren Gewiſſen haben ,

3 . Und verbieten ehelich zu werden , und zu mei⸗

den die Speiſe , die GOtt geſchaffen hat , zu nehmen
mit Danckſagung , den Glaubigen , und denen , die

die Wahrheit erkennen . —ra piei ( unter dem Schein ſonderbarer Heiligkeit) verbieten
ehelich zu werden , und gebieten ( zu gewiſſen Zeiten aus falſchem Wahn
einer ſonderbaren zur ewigen Seligkeit noͤthigen, und verdienſtlichen
Gottesdienſts ) zu meiden die Speiſe , die GOT Tgeſchaffen hat zu neh⸗

men mit Danckſagung den Glaubigen , ( wie beyderley im Papſtthum
gelehret wird ) die ſind verfuͤhriſcheGeiſter , und fuͤhren Teufels⸗Lehre ,

D. 123

4 . Denn alle Creatur GOttes if gut und

nichts MEIN „ das mit Danckſagung empfan⸗

en wird :i
F . —— es wird geheiliget durch das Wort

Gbttes und Gebett . 8

6 . Weénn
du den Bruͤdern ſolches vorhaͤlteſt,

ſo wirſt du ein guter Diener JEſu
Chriſti ſeyn , auferzogen in den Worten des Glau -

bens , und der guten Lehre , bey welcher du immer⸗

dar geweſen biſt .
7 . Der ungeiſtlichen aber und altvetteliſchen

Fabeln entſchlage dich : Ube dich ſelbſt aber in der

Gottſeligkeit . ‚ ao
8 . Denn die leibliche Ubung iſt wenig nuͤtz,

aber die Gottſeligkeit iſt zu allen Dingen
nút , und bat dte Derheiſſung dieſes und des

zukůnftigen Lebens .
Lehr : Daß die Gottſeligkeit zu allen Dingen nuͤtz ſey und die Ber -

heiſſung ( von dem gnaͤdigen GOtt im Himmel ) habe , daß ſie in dieſem
und zukuͤnftigen Leben ſolle reichlich aus Gnaden vergolten werden , . 8.

9 . Das iſt je gewißlich wahr , und ein theuer
werthes Wort .

10 . Denn dahin arbeiten wir auch , und werden

geſchmaͤhet , daß wir auf den lebendigen GOTT
gehoft haben , welcher iſt der Heyland aller

Menſchen , ſonderlich aber der Glaubigen .
11 . Solches gebeut und lehre.
12 . Niemand verachte deine Jugend , ſondern

ſey ein Vorbild den Glaubigen im Wort , im
Wandel , in der Liebe , im Geiſt , im Glauben , in
der Keuſchheit .

13 . Halt an mit Leſen , mit Ermahnen , mit Leh⸗
ren , biß ich komme .

14 . Laß nicht aus der Acht die Gabe , die dir ge⸗
geben iſt durch die Weiſſagung , mit Hand⸗Aufle⸗
gung a der Aelteſten .

à Das iſt , der Prieſter oder Prieſterſchaft .
15 . Solches warte , Damit gehe um , auf daf dein

Zunehmen in allen Dingen offenbar ſey .
16 . Hab acht auf dich ſelbſt und auf die Lehre ;

beharre in dieſen Stuͤcken . Denn wo du ſolches
thuſt , wird du dich ſelbſt ſelig ma

dich hören.
ſelbſt ſelig machen, und die

Das fuͤnfte Capitel
Hat drey Theil , 1. Eine Erinnerung an Timotheum , wie er ſich hal⸗

ten ſoll in der Privat⸗Straffe , v. 1. 2. Il . Was ſein Amt ſey gegen
di

Wittwen , v. 3⸗16 . Ul . Gegen die Aelteſten , v . 17 . 25 .

ſeygegen die

QE Ien Alten ſchelte nicht , ſondern ermahne
AA ibn als einen Batter ; die Jungen als die

Bruͤder ;

2 . Die alten Weiber als die Mütter , Die Jungen
als die Schweſtern mit aller Keuſchheit .

Vermahnung : An Chriſtliche Lehrer , ſich im Straf⸗Amt aller Be -
ſcheidenheit zu gebrauchen , v. 1. 2.

3 , gri Wittwen , welche rechte Wittwen
ind .

4 . So aber eine Wittwe Kinder und Neffen hat ,
ſolche laß zuvor lernen ihre eigene Haͤuſer goͤttlich
regieren , und den Eltern gleiches vergelten ; denn
das iſt wohlgethan und angenehm vor GOTT .

s . Das ift aber eine rechte Wittwe , die a einſam
iſt , die ihre Hofnung auf GoOtt ſtellet , und bleibet
am Gebett und Flehen Tag und Nacht .

a Einſam ) Das iſt , die niemand zu verſorgen hat , und allein iſt .

6 . T aber in Wolluͤſten lebet , die iſt leben⸗
ig todt .

An die Wittwen , daß ſie ſich gottſelig , einſam ,
keuſch und ehrlich verhalten , und fuͤr allen aͤrgerlichen Haͤndeln ſich huͤ⸗
ten , v. §. 6.

7 . Solches gebeut , aufdaß ſie untadelich ſeyen .

Hausgenoſſen , nicht verſorget ,der hat den Glauben

verlaͤugnet , und iſt aͤrger denn ein Heyd .
9 . Laß keine Wittwe erwaͤhlet werden unter

ſechzig Jahren , und die da geweſen ſey eines

Mannes Weib ,
10 . Und die ein Zeugniß habe guter Wercke , ſo

ſo ſie der Heiligen Fuͤſſe gewaſchen hat , ſo ſie den

Truͤbſeligen Handreichung gethan hat , ſo ſie allem

guten Werck nachkommen iſt .
11 . Der jungen Wittwen aber entſchlage dich :

Denn wenn ſie b geil worden ſind wider Chriſtum ,
ſo wollen ſie freyen ;

b Geil ) Als die das Futter ſticht , weil ſie von dem gemeinen Almoſen
wohl leben , muͤßig gehen und faul werden .

12 . Und haben ihr Urtheil , daß ſie den erſten
Glauben verbrochen haben .

13 . Darneben ſind ſie faul , und lernen umlauf⸗
fen durch die Haͤuſer ; nicht allein aber ſind ſie faul ,

ſondern auch ſchwaͤtzig und vorwitzig , und reden
das nicht ſeyn ſoll .

14 . So will ich nun , daß die jungen Wittwen
freyen , Kinder zeugen , haushalten , dem Wider⸗
ſacher keine Urſach geben zu ſchelten .

15 . Denn es ſind ſchon etliche umgewandt , dem
Satan nach .

P

16. So aber ein Glaubiger oder Glaubiginne
Wittwen hat, der verſorge dieſelben , und laſſe die

Gemeine nicht beſchwehret werden , auf daß die, ſo
rechte Wittwen ſind , moͤgen gnug haben .

8 . So aber jemand die Seinen , ſonderlich ſeine

ſie Kinder auferzogen hat , ſo ſie gaſtfrey geweſen iſt,

H

Rechte
wittwe ,

Nutz .

Fiun,

IIl .
17. Doe Aelteſten , ſo wohl vorſtehen , die hal⸗

D
te man zwiefacher Ehren werth , ſon⸗

derlich , die da arbeiten im Wort und in der Lehr .

dem Ochſen nicht das Maul verbinden , der

da driſchet . Und + ein Arbeiter ift feines
Lohns werth .

Vermahnung : An die Pfarr⸗Kinder , daß ſie ihre Seelſorger ehren ,
und ihnen nothduͤrftigen Unterhalt geben ſollen , v. 17 . 18 .

19 . Wider einen Aelteſten nimm keine Klage
auf , auſſer zweyer oder dreyer Zeugen .

20 . Dieda ſuͤndigen , die ſtraffe vor allen , auf daf
ſich auch die andern fuͤrchten .

21. SH bezeuge vor GOTT und dem HErrn
JEſu Chriſto , und den auserwaͤhlten Engeln ,
daß du ſolches halteſt , ohne eignen c Gutduͤnckel ,
und nichts thuſt nach Gunſt .

oGutduͤnckel ) Daß du keiner Sache noch Perſon zu lieb nachgebeſt ,
oder uͤberhelfeſt , wider ſolche Lehr und Ordnung , als wenn einer ſeiner
eigenen Sachen oder Duͤnckel rathen , oder einer Perſon uͤberhelfen will /
wider das Recht .

22 . Die Haͤnde lege niemand bald auf , madhe

dich auch nicht theilhaftig fremder Suͤnden , halte
dich ſelber keuſch.

23 . Trinck nicht mehr Waſſer , ſondern brauche
ein wenig Weins , um Deines Magens willen , und

daß du oft kranck biſt .
24 . Etlicher Menſchen Suͤnde ſind offenbar , daß

man daaa

18. , Denn es ſpricht die Schrift : Du ſollt
*Deut ,
25/4 .
Cor . 9,

9.
t Deut,
24 14

Matth .
10 10

Que, 19

f .
Nutz .
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Die erſte Epiſtel

man ſie vorhin richten kan ; etlicher aber werden
hernach d offenbar .

d Offenbar ) Etlicher Ketzer und boͤſer Leute Weſen iſt ſo offenbar ,
daß ſie niemand mit Heucheln betruͤgenkoͤnnen. Etliche betruͤgen eine
Weil , aber zuletzt kommts doch an Tag . Alſo wiederum , etliche lehren
und leben goͤttlich, das offenbar iſt , und beſſert jedermann. Etlicher aber
Reden und Thun laͤſſetman nicht gut ſeyn / biß die Zeit hernach offenbar
macht , dag e3 gut geweſen ſey .

25 . Deſſelbigen gleichen auch etlicher gute Wer⸗
cke ſind zuvor offenbar , und die andern Bleiben auh
nicht verborgen .

Das ſechſte Capitel
Hat vier Theil . I. Bericht von dem Amtder Knechte , v. t . 2. I .

Warnung wider die Verfuͤhrer , v. 3. 4. 5. IIl . Wider den Geitz , v.
- 10. 1V. Erinnerung an Timotheum , daf er beftåndig bleiben ; und

ſich in verkehrte Lehr nicht flechten : Hingegen aber die Reichen feifig
warnen und berichten ſolle : Sammt dem Beſchluß , v. 11⸗21 .

Je Knechte , ſo unter dem Joch ſind, ſollen
ihre Herren aller Ehren werth halten , auf
daß nicht der Name Gottes und die Lehre

verlaͤſtert werde .
Vermahnung : Daß die Knechte ihre Herren aller Ehren werth

palten , und ihnen in allen billigen Sachen treulich gehorſamen ſollen ,
VL

2 . Welche aber e Herren haben , ſollen
dieſelben nicht verachten , ( mit dem Schein ) daß ſie
Bruͤder ſind ; ſondern ſollen vielmehr dienſtbar
ſeyn , dieweil ſie glaubig und geliebt , und der Wohl⸗
that theihaftig ſind . Solches lehre und ermahne .

3 , Sd jemand anders lehret , und bleibet
nicht Gey *

den heylſamen Worten un⸗

ſers OErrn JEſu Chriſti , und bey der Lehr von

der Gottſeligkeit , o

4 . Der iſt a verduͤſtert , und weiß nichts, ſondern
iſt b ſeuchtig in Fragen und Wort⸗Kriegen , aus
welchen entſpringet Neid , Hader , Laͤſterung, boͤſe
Argwohn ,

a Verduͤſtert ) Attonitus , der in ſeinen Gedancken erſoffen gehet , und
niemand achtet .

PENN Lügen ift allezeit ſiech , und darf viel flickens und gloßi⸗
rens .

5 . Schul⸗Gezaͤnck ſolcher Menſchen , die zerruͤt⸗
tete Sinnen haben , und der Wahrheit beraubt
ſind , die da meynen , Gottſeligkeit ſey ein o Gewerb .
Thue dich von ſolchen .

eGewerb ) Ein Haͤndelchen , damit man Ehr oder Guth moͤge ſu⸗
chen , und nicht GOtt dienen allein .

Lehr : Daß es den Lehrern des Worts Gottes ( in Kirchen und
Schulen ) ſehr uͤbel anſtehe , wenn ſie das Noͤthige in der heiligen Schrift
und Chriſtlichen Lehre hintan ſetzen , hingegen aber ſeuchtig ſind in ( un⸗
noͤthigen Fragen und Wort⸗Kriegen , aud welchen mehrmahls entſprin⸗
get Neid , Hader , Laͤſterung, ( Chriſten , geſchweige Lehrern der Kirchen ,
unanſtaͤndige Schmachreden , böͤſer Argwohn , Bezuͤchtigung falſcher
Meynungen, ) Schul⸗Gezaͤncke , ſolcher Menſchen , die zerruͤttete Sinne
haben , und dergleichen , v. 4. 5.

6. ES ift aber ein groſſer Gewinn , wer
g

>

ottſelig iſt / uñd laͤſſet ibm genuͤgen .
7 . Denn * wir baben nichts in oie Telt ge -

bracht , darum offenbar ift , wir werden auch
nichts hinaus bringen .

8 . Wenn wir aber Nahrung und Kleider
haben , ſo laſſet uns begnuͤgen .

Es kan dieſe Epiſtel in drey Ha
I . Begreift unterſchiedliche Erinnerungen , |biß zum 3 . Capitel .

Das erſte Capitel
Hatvier Theil. I . Iſt die Überſchrift und Eingang , v. 1. 2. 1.

Die Danckſagung Pauli ſammt dem Lob Timothei , und der Bluts⸗Ver⸗
wandten deſſelben , v. 3. 4. §. I . Vermahnung an Timotheum , daß
et beftándig fortie , und fich an den Banden Pauli , oder anderer Reute
Abfall , nicht aͤrgere, v. . 15 . IV . Sonderbares Lob Oneſiphori ,
D. 16,17 . 8.

Aulus , ein Apoſtel JEſu Chriſti , durch
|SK den Willen GOttes , nach der Verheiſ⸗

Jſung des Lebens in Chriſto JEſu .
Lehr : Daß Paulus zum Apoſtel Chriſti , und alle andere

Lehrer des Worts GOttes , zu Hirten und Waͤchtern in der

Chriſtus den Reichthum Dornen vergleicht , um ſolches Stechens und

EN DOE der erſten Epiſtel S . Pauli an Thimotheum .
KAUAE A A A O E N A A N A

Die ander Bpiſtel B. Wauli an Timotheum.

an Timotheum . Cap . s . 6 .

_
9 . Denn * die da reidh) werden wollen , die fallen

in Verſuchung und Stricke , und viel thoͤrichter
und ſchaͤdlicher Luͤſte, welche verſencken Die Men -
ſchen ins Verderben und Verdammniß .

10 . Denn Geits iſt eine Wurtzel alles lu⸗
bels , welches bat etliche gelúftet , und find vom

Glauben irre gegangen , und machen ihnen ſelbſt
viel d Schmertzen .

d Schmertzen ) Nehmlich mit Sorgen und Aengſten , und Unruhe
Tag und Nacht umdag Guth , deg fie nimmer froh werden , Wie auch

Sorgens willen , Matth . 13,22 , ,
Warnung : Fuͤr dem Geitz , der eine Wurtzel iſt alles ubels , ( und

dadurch man faͤllt in Verſuchung und Stricte des Teufels , daer von eis

ner Suͤnde in die andere ſtuͤrtzet, ) und viel thoͤrichter und ſchaͤdlicher
Lüfte , welche verſencken die Menſchen ins ewige Verderben und Ver⸗
dammniß , v. 9. 10 .

II , ABer du GOttes⸗Menſch , fleuch ſolches ,
jage aber nach der Gerechtigkeit , der

Gottſeligkeit , dem Glauben , der Liebe , der Gedult ,
der Sanftmuth .

12 . Kaͤpmfe den guten Kampf des Glaubens ,

cegeeiie
das ewige Leben , darzu Du auch beruffen

bit , und bekannt haſt ein gut Bekaͤnntniß , vor
vielen Zeugen .

13 . Ich gebiete dir vor GOTT , der alle Dinge
lebendig machet , und vor Chriſto JEſu , der unter Matts .

Pontio Pilato bezeugt hat ein gut Bekaͤnntniß , III ,

JEſu Chriſti ,
15 . Welche wird zeigen zu ſeiner Zeit , der Seli -

und HErr aller Herren ,

net in einem Licht , Da niemand zukommen kan ,

dem ſey Ehr und ewiges Reich , Amen !

ſie nicht ſtoltz ſeyen , auch nicht Doffen auf den *
un :

nieſſen :

Wercken , gerne geben, behuͤlflich ſeyn ,

ewige Leben .
Vermahnung : Daß die Reichen in dieſer Welt nicht ſtoltz ſeyn ,

noch auf ihren Reichthum Hoffen und trogen , fondern auf GOtt trauen ,
und der Gutthaͤtigkeit ſich befleißigen ſollen , damit ſie ſelig werden
v. 17 . 18 . 19 .

20 . OTimothee , bewahre, das dir vertraut iſt ,
und meide die ungeiſtliche loſe Geſchwaͤtze, und das
Gezaͤnck der falſch beruͤhmten Kunſt ,

21 . Welche etliche vorgeben, und fehlen des Glau -
bens . Die Gnade ſey mit dir , Amen .

Geſchrieben von Laodicea , die da iſt eine Haupt -
ſtadt des Landes Phrygia Pacatiana .

upt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

14 . Daß du halteſt das Gobott ohe Flecken , un⸗ zs .

tadelich , biß auf die Erſcheinung unſers HErrn19,11 .

ge und allein Gewaltige , der Koͤnig aller Könige | ” Apoc .
17/15 .

16 . Der allein Unfterblichteit hat , der da mohd”
”

* welchen fein Menſch geſehen hat , noch ſehen fan , Er . 33 ,

17 . Den Reichen von diefer Welt gebeut , dafl ”

in Reichthum , fndern . auf den lebendigen zan
Ott , T der ung dargiebt reichlich allerley gu geda ro .

Luc . 12 ,

18 . Dafi fie Gutes thun , reich werden an gutenli Sog ,
16 .

19 . Schaͤtze ſammlen , ihnen ſelbſt einen gutenMatth .
Grund aufs Zukuͤnftige , daß ſie ergreiffen dasz

Luc . 12 ,

3
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Nutz .

1V,

Joh. I8 ,

Joh . a /

3.

Nutz .

H. Eine Weiſſagung biß zum 10 . v . Cap . 3 .
III . Fernere Bermahnung biß zum Enos,
Chriſtlichen Kirchen beruffen , und beſtellt , geſchicht alles Durch den (gnaͤ⸗
digen ) Willen GOttes , und nach der Verheiſſung des Lebeng , ar die⸗
ſelbe den Leuten recht eingebildet und ſie durch den Glauben und das
gottſelige geben darzu bereitet werden moͤgen , v. 1.

2 . Meinem lieben Sohn Timotheo , Gnade ,
Varmhertzigkeit, Fried von G8 TT dem Vatter ,
und Chriſto JEſu , unſerm HERRNNR !

3 . dancke GOTT , dem ich diene von ,
meinen Vor⸗Eltern her , in reinem Ge⸗ Ataa

wiſſen , daß ich ohn Unterlaß dein gedencke , in mei⸗ 16 ,
nem Gebett , Tag und Nacht .

1l

Uu 2) 4 . Und
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